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Abgabe von Proben zur Untersuchung auf Trichinen bei Wildschweinen 
 

Hinweis für Jägerinnen und Jäger mit einer Übertragung nach § 6 Absatz 2 Tierische Lebensmittel-

Überwachungsverordnung 

 
 

Aufgrund des Gerichtsbeschlusses des Verwaltungsgerichts Darmstadt vom 23. Mai 2022 - Az.: 4L 109/22.DA 

wurde die Annahme von Proben zur Untersuchung auf Trichinen bei Wildschweinen neu geregelt. 

 

 
I. Wildursprungsscheine – Eintragung der Freigabeuhrzeit 

 

Es erfolgt bei der der Stadt Kassel -Lebensmittelüberwachung und Tiergesundheit- nur die 

Entgegennahme der Proben. 

Auf den Wildursprungsscheinen wird nur noch der Empfang mit Eingangszeit bestätigt. 

Der Freigabezeitpunkt wird von der Trichinen-Untersuchungsstellen (TUST) des Landkreises Kassel per 

Mail übermittelt. Der Jäger / die Jägerin darf einen Tierkörper oder Fleisch von Wildschweinen oder 

Dachsen nicht in den Verkehr bringen bzw. es nicht für den eigenen häuslichen Gebrauch verwenden, 

bevor der Freigabezeitpunkt verstrichen ist und nur wenn der Untersuchende dem Jäger / der Jägerin 

bis zu diesem Zeitpunkt nicht mitgeteilt hat, dass Trichinen nachgewiesen worden sind. 

Es ist daher zwingend erforderlich, dass neben der Telefonnummer auch die  

E-Mail-Adresse der Jägerin/des Jägers auf dem Wildursprungsschein notiert ist. 

 

II. Zurückweisung von nicht untersuchungsfähigen Trichinenproben  

 

Zur Zurückweisung von nicht untersuchungsfähigen Proben erhalten Sie die nachfolgenden Hinweise: 

Die Befugnis zur Zurückweisung von offensichtlich nicht untersuchungsfähigen Trichinenproben besteht  

 für das die Probe entgegennehmende Personal der Stadt Kassel -Lebensmittelüberwachung und 

Tiergesundheit- 

 für die Mitarbeitenden der TUST des Landkreises Kassel, die die Untersuchung durchführen und 

letztendlich über die Untersuchungsfähigkeit der Trichinenproben entscheiden.  

 

 Bei der Abgabe muss daher durch die Abgebenden darauf geachtet werden, dass  

            die Trichinenproben untersuchungsfähig sind (z.B. Größe, Verschmutzungen). 

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis 

 

Stadt Kassel 

-Lebensmittelüberwachung und Tiergesundheit- 
Stegerwaldstraße 26a, 34123 Kassel 

Telefon: 0561 787 3336, Mail: veterinaer@kassel.de 


